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"-uhrerhandbuch. Kopie Regiua 2 - 3 - .. 
"-.hrerhandbuch. Kopie Re,lna I Aualnbt! 1952 
Wer .... anhandbuch. Nachdruc", 64 Seilen, mit audohr­
lIeher JChrlttwelter Blldbelchreibunc 
üaatzteUkatlloc Resina 
üsatzleU"atllo, ReSina 3 
Ersat,Uellko,.lo. Rel'na 4 
,.·ahrerhandbuch. KOPIO, Columbus-Muwre 
WINUSIIRAUT, Kopie 
WerkslattBnleltWl& Imperator 
Umbau.nleltu", fOr Olkrel.Jauf Imperator 
nClrlobsanlellWII, Kopie Imperator 
ISoulcbsanleltun" Kopte Resident 

DM 18,-
DM 18,-

DM 38,-
11M :10,-
11M 30.--
UM :10, -
UM 24,--
11M 45.--
DM 311,-
DM 20,--
DM 28.--
DM 28,-

T a n k c m b I e m, Metall, 2-telll, 
orilinalbetreuer Nachbeu der I. Typen 
fouer-emlJIIlert, "-'arbt •• Emblem und 
RIßI aUl Kupfer DM 68,--

.DM 16,­

' IlM 16. --

St:hlebebllder 
Oberlacklerber 

Anltecknedel 25 mm, mit erhabenem 
Krenz, Sticker oder Nadel DM 8,--

Fe ~ S1'IEGEI.';<:IIRln HlR 
~ ~ IIECKSCIIElDE, 40 cm UM 16,--

Schic~bebild, OberlackMJrbar, schwarz/weil DM 6.-

DM 8 .... 



LI EBE HOREX IANER I 
Nun ist auch das letzte Heft für dieses J ahr ge­
schrieben,und die Horexen werden langsam in den 
Garagen eingemottet,damit sie im nächsten Fr üh­
jahr wieder fahrberei.t auf der Matte stehen. 
Der Horex-Bote kann auf ein erfolgreiches J ahr 
zurückblioken,obwohl alles etwas schleppend an­
lief. 
Übrigens,macht mir ein Punkt immer noch Sorgen, 
die Clubs müßten an mich mehr Veranstaltungs- . 
termine senden, daß auch kleinere Clubveransta l t-· 
ungen gut mit Horex-Fahrern bes&~zt sind. 
Außerdem möchte ich nochmals folgende Clubs 
bitten uns Ihr Wappen,für das Deckblatt das Horex­
Boten,zu zusenden: 
Bad Bramstedt,Frankenthal,Krwnmbachtha l,Singhofen 
und Gespannfreunde "Dampfhammer". 
Ich würde mich übrigens freuen,wenn es Leute gäb~ 
die am Horex-Boten mitarbeiten wollen,oder mir 
zumindestens dauer~~ Leserbriefe,Informationcn 
usw. zukommen las sen. Denn alleine kann man sehr 
schnell den Mut verlieren,undes wäre doch wohl 
schade um den Horex-Boten. 
l!1ir dle winterlichen Restaurationsarbei ten is t 
der Restaurationsbericht "So restaurierte ich 
meine Regina" interessant. Obwohl dieser Bliricht 
schon vot längerer Zeit geschrieben wurdc,i s t er 
doch,wie .ich finde,ein guter Wegweiser:- für uner­
fahrene REfstaurierer. Also restauriert mal schön 
über den Winter!!! 
Mit diesem Motto verbleibe ich mit freundlichen 
Handwerker-Grüßen Constantin Klinge r 

IMPRESSUM HOREX - BOTE 
Po s t adre s se Constantin Klinger 

Rotlintstr. 51 
6000 Frankfurt 1 

Telefon (069) 436859 
Redaktion Cons t antin Klineer 

Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 
Kto . 318039303 BLZ . 500 502 01 

Alle Artikel werden ohne Gewähr ver<i f f entll.cht. 
:::ine redal{tionellc Bearbei tune der einße-
s andten Bei trHae bleitt vorbeha l t en. 2> 

Die Bestellung de s Horex-30 tcn 
geht an di e Po ot adr esse ,unter 
Angabe der StUcJ.:zahl ,der 
Li eferanschrift und der beiGe­
fügten Zahlung ode r Zahluncs­
be l es. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Beträgen (bi s 4,- ) in 
Br i efmarken(50e r ) , s onst mi t 
Verrechnune;s s check od er 
mi ttels Überweisun g: auf Wl sere 
Bankverbindung . 
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Der kl ei ne Galvani seu r 
Jetzt bin ich doch fast fertig mi t dem Heg:lnu­
Motor.Alles vom feinsten. Besonders di e Teile von 
der Galvanik.Doch verflucht,es f ehlen 2 Gehliuse­
schrau'ben, und auch an das Loch im VentildeckeJ. 
für den Deko habe ich ni cht gedacht ! Was nun'? 
Schnell ist ein Blindstopfen und dio zwei Schrauben, 
an der Drehbank vom Freund,hergeste l lt.Aber wi.e 
schütze ich die Oberfläche "vor Rost.Messl.ng wollte 
ich wegen der Farbe nioht nehmen, VA Stahl war 
nicht greifbar,und zu teuer , und Alu war ebenso 
nicht gre ifba r,und i s t für die Gehäuseschrauben 
ähnlich wie Messing ungeeignet. Also wurde ein 
Stück Stahl,zum Drehen,aus der CJchrottldBte 8.US­
gewähl t.Nun kann dGr Sohutz vor Korrosion, nach dom 
Polie r en der s ichtbaren Oberfläche durch Zaponlack 
dargestell t · werden. I s t aber nur etne Notlösiing . In ' 
dieser Situation kam in mir der Wuwwh, nach ei.nor 
e i genen kle inen Gal vanik auf , schnell mal (üne 
Schraube oder l!'eder verzinken, toll. 
J'a,ich habe mich für das Verzinken ents chi eden , da 
es zum Einen/einen h ervorragen den Korros i onss chutz 
biete t, emd zum Anderem/eine helle O-burfläohe er­
zeug t.Nicht zuletzt:.war es sehr wichti g , dals luh 
eine ungiftige Galvanik wollte. Stoffe , wie lI,yanlwli 
oder Kadmium s ind hoch gifti g . Viie geht man vor? 
4 Arbeitsgänge s ind auszuführen:Heinigen,"En"tfetten, 
Beizen und Galvanisieren. 
Heinigen:Mechanische-Heinigung in Diese l, Petroleum , 
Benzin oder mit Seheuermitteln wie ATA,VIM unter 
Benutzung einer Bürs t e . 
Entfe tten: [herzu den gereinigten und ge Bpül ten 
Gegen stand an einen Draht (Telefondraht , keine J,i tze) 
befesti gen. Ab nun wird der Gegenstand nieht mellr 
mi t den l!'inger berührt. Gegenstand SJll Draht in 
Azeton , erhältlich im Ji'achgeschäft,hä ngen und von 
Ze i t zu Zeit bewegen.li'ür e ine sparsrune Vorgeheno­
weise empfiehlt sich die Entfettung i n ~ HUdern ; 
erstes Bad schon verunreini gtes Azeton, 2 Ball 
frülCh es Aze ton , durchführen. Die En tfettung be­
nöti gt c a . 5min •• 
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Beizen : Hierzu eine 15% Salzsäure in ein fiäurefestes 
und Verschließbares Glas geben,z.B. Rex-Glas.Säure 
i~ner so verdünnen,das die Säure in das vorab be­
messene , destillierte ode r entminerali s i erte" Wass er 
gegeben wird.Nie umgekehrt, Wasser in Säure gießen ! 
r"ür 1 OOccm Bei ze nehme ich 75ccm destilliertes oder 
entminerali s i er tes Wasser und rUhre hi er 15ccm 
konzentrierte Salzsäure ein.ln diese Beize hänge 
ich dann meinen Gegenstand,je na ch Bedarf 5 bis 30 
Mi nuten.Die Aufgabe der Beize i st eSJden Rost zu 
entfernen und e ine reine Metallische-Oberfläche zu 
erzeugen. Be i dieser Arbeit verliert die Beize ihre 
Aggressi vi'tä;t;J)urch Erwärmung der Beize im Wasserbad 
kann die Ätzwirkung jedoch wieder verstärkt werden. 
Die Beizwi rkung i st sichtbar durch Gasung am Gegen­
stand . Gut lüften,da di e se Gase an anderen lVletall­
lischen-Gegenständen/ Korros ion hervorrufen. Bei 
einer gl e iChmäß i gtmattgrauen Oberfläche,und keiner 
Gasung ,ist der Beizvorgang abgeschlossen. 
Verzinken:Der gebeizte,und unter fließendem Wasser 
gespü l te Gegenstand/ wird nun in das Galvanisierbad 
gehängt. Dies kann auch ein verschließbares Einmach­
glas sein. Wie wird nun die Galvanisierflüssigkeit 
(Elektrolyt ) angese.tzt?Für einen 1/2 Li tel' Elektro­
ly t geben wir 150g Zinksulfat,7g Kochsalz,15g ,Alu­
Ininiumchlorid und 7g Borsäure in das Einmachglas, 
und füllen bi s zur vorher angebrachten halbliter 
Markierung mit destiliertem oder entmineralisiertem 
V/asser auf. Nachdem a lle Salze in Lösung gegangen 
s ind, lassen wir den Elektrolyten 1 Tag ruhen. 
Nun besorgen wir uns noch ein Stück Zinkbl ech (Dach­
kandel) vom Klempner,schneiden es zu;2cm breit,lang 
genug(so das es über den Glasrand gebogen, gerade 
noch den Boden des Elektrolyts erreicht. Nun benö­
tigen wir noch eine rege lbare Gleichstromquelle, 
zwn Beispi e l e inen Trix oder Fleischmann-Trafo 
(nicht MerkEn da Wechselstrom). Bs werden 0, 3 bis 
3 Ampel' pro 1 OOcm'" Fläche, für den Gal vani si ervorgang, 
gebr aucht. Um s o geringe r die Stromstärke,um so 
besser das Brgebniss,aber um so länger der Vorgang. 
Sollte die Stromstärke nicht klein genug geregelt 
werden können, so i s t ein Vorwiderstand zwischen zu 
schalten(z . B. zwei Bl echs trei fe n in einem Salz­
wasserbad. 
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Für eine M10 Schraube , 601mn lanc; , halte ich 0 , '5 Amper 
für einen guten Wert. Der Minuspol der Stromquelle 
wird an das Zinkblech angeochlossen, und der Plu Gpol 
an den Draht , an welchen s ich das zu c;alvanisierende 
Gu t befindet . Noch etwas i st wichti g , der ?,inkntrci :fen 
muß vor seine r Benutzung mit Schmi rgelpapier metall­
isch rein geputzt werden. Verunreinigte l>J.ektroly t en 
können durch Kat'feefilter gereini g t werden. 
Man s ollte versuchen di e Chemikalien in der 
Drogeri e ,im Chemikalienhandel odor aber in der Apo­
theke zu kaufen . 
Na ch einigen Versuohen werdet Ihr erfolgreich se:Ln . 
Paß t auf 'He Salzsäure aoht und vi el Erfolg. 
tlbrigens , die chemischen Abfälle könnt I hr boi der 
Apotheke ents orßen lassen. 

Horex-Nov:i. z.e 

Ersatzteil· und Materialliste 
Bezeichnung 
Verchromung der Auspuffanlage. Tank, Felgen und 
Speichen sowie diverser Schrauben 
Lack, Spachtel, Schmirgelpapier, Grundierung 
Elektrische Anlage (Kabelsatz Meterware) 
1 Batterie 6V Bosch 
2 Lenkergriffe 
I Streuscheibe 
1 Tachoglas 
Kupplungs- und Bremshebelgriffe komplett 
alle Bowdenzüge mit Nippel 
1 Oberwurfmutter fUr Gasschieber 
2 Öldruckschläuche 
1 ZUndkerze und Kerzenstecker 
Gunllni fOr Fußschaltung 
GUlluni rur Kickstarter und fußbremse 
I ßenzinschlauch 
ZUndk abel 
2 Sprühdosen schwarz, rur Kleinteile 
2 Sprühdosen Felgensilber 
Horexschri rtzug 

Gesamt: 

DM 

650,00 
25,00 
15,00 
35,00 
6,00 
4,50 
1,50 

18,50 
8,00 
2,50 
7,50 
9,50 
2,50 

24,00 
3,00 
3,00 

18,00 
14 ,00 

1,20 

848,70 



Markt 1/86 - rte ich 
restaurle _ " 

-ne "Regl!!~rox_Bot' mel meint:Glückliche vergangene 

So 
Zeiten!Genügsarne Ausführung und tolle 

Preise. 
Schon als kleiner Junge zeigte ich mich 
ledlnischen Dingen ,~hr aufgest.:hlossen 
und besonders faszinierten mich damals 
schon antike Zweiräder. Meiner Neigung 
entsprechend wählte ich meinen Beruf in 
der Kfz·Branche. 
Die Begeisterung für alte Motorräder weck­
te in mir schon lange den Wunsch, ein sol­
ches Modell zu erstehen und bis in die 
kleinste Einzelheit in den ursprUnglichen 
Zustand zurückzuversetzen. Im Jahre 1979 
war es endlich ' soweit. 
Ein guter Bekannter aus dem Nachbarort 
überließ mir umsonst seine H~rex mitsamt 
Papieren, da er krankheits-halber leider 
nicht mehr in der lage war. die Restaurie­
rung des alten StUcks s3ch- und fachgerecht 
vornehmen zu können. 
Zwanzig Jahre lang, von 1959 bis 1979, 
stand das einstige Prachtstück, vom Zahn 
der Zeit arg angenagt, verstaubt, verdreckt 
und unbeachtet im dunklen Winkel eines 
Heustadels. Alle Teile am Motorrad waren 
trotz des unsachgemäßen Aulbewahrungs­
ortes und der langen Zeit, seit es aus dem 
Verkehr gezogen wurde, noch vorhanden 
und soweit intakt. 
Den Transport von der FundsteIle in meine 
Garage fUhrte ich mit einem Traktor durch. 
Dabei wäre der Traum von der Restaurie­
rung eines klassischen Zweirades fast in 
tausend Tei le zersprungen, denn unter­
wegs, an einem stei l bergauf führenden 
StraßenstOck, wtire das gute alte Stück, 
trOIZ sorgfältiger Vertäuung auf einer La­
dcpritsche, um ein Haar abgestürzt! 
Und nun zu den technischen Daten: Horex 
"Regina", Baujahr 195 I, 342 ccm, 1 Zylin­
der, Verdichtung 6,35: I, 18 PS, Tacho­
"fnnrl hpj Oht'rn~hm,. "" RQ() lem . 

Zunächst einmal zerlegte ich das Motorrad 
in seine Bestandteile. Anschließend nahm 
ich mir den Rahmen vor, der mit einem 
Dampfstrahlgerät vom groben Schmutz be­
freit, dann entrostet und mit dem Sand­
strahler behandelt wurde. Nach sorgfältiger 
Grundierung lackierte ich ihn original 
schwarz. Den nackten Rahmen hängte ich 
am unter der Oaragcndecke montierten 
Kettenzug auf, um die instandgesetzten 
Teile leichter monti'eren zu können. 
Besonderen Wert legte ich auf die original­
getreue Wiederherstellung der am Motor­
rad befindlichen Chromteile, wie Tank, 
Auspuffanlage, Felgen und Speichen. Alle 
Tei le wurden zuerst sandgestrahlt, dann ge­
schliffen und danach zur Verchromung 
vorbereitet. Erhebliches Kopfze rbrechen 
bereitete mir die Bearbeitung der Speichen, 
die durch starken Rostbefall am Gewinde 
beim Ausdrehen aus den Felgen abbrachen 
und nahezu ausnahmslos nachgefertigt' 
werden mußten. 
Die Auspuffanlage war leider nicht mehr 
original, denn der Technische Oberwa­
chungsverein untersagte nachträglich die 
hochgezogene Version (die Auspuffrohre 
fUhrten vorher link. und rechts unterhalb 
der Sättel' entlang, Blechgitter schützten vor 
den heißen Auspuffrohren). 
Die Brems- und Kupplungshebel waren 
durch Überalterung porö. und brUchig ge­
worden und brachen teilweise schon beim 
Reinigen auseinander. Ersatz hierzu be­
schaffte ich mir über einen Ersatzteildienst. 
Die.ln der Fassung liegende Streuscheibe 
der lampe . wies mehrere SprUnge auf, 
ebenso war die Tachonadel abgebrochen 
und da. Schaugi .. zerstört. Aber auch für 
dieses Problem ließ sich eine Lösung 
finden . 



Die Kette befand sich noch in einem ein­
wandfreien Zustand, sodaß zur Wiederher­
stellung der Betriebsbereitschafr lediglich 
ein reinigendes Terpentinbad nötig war. 
Schlimmer sah es dagegen mit dem Ketten­
kasten aus: Er war völlig verrostet, außer­
dem zierte ihn ein faustgroßes, durch 
Rostfraß verursachtes loch. Nach gründli­
cher Entfernung des Rostes schweißte ich 
ein neu es Blech in die durchrostete Stelle 
ein. Anschließend wurde der Kellenkasten 
verzinnt, grundiert und erhielt eine neue 
lackierung. 
Die Bereifung bereitete mir keinen großen 
Kummer. Sie wies keinerlei Beschädigun­
gen auf, ebenso wie noch genügend Profil­

. tiefe vorhanden war. Mit etwas Reifenfarbe 
verhalf ich den ahen Schlappen wieder zu 
neuem Glanz. 
Eine Vielzahl von Arbeitsstunden investier­
te ich in die Reinigung der Schrauben, Mut­
tern, Bolzen, Unterlegscheiben usw., die 
ausnahmslos gründlich mit Drahtbürste, 
fcint!m Schleifpapier sowie Schleif- und Po­
Iierpaste behandelt und danach wiederver­
wendet wurden. An einigen Schrauben war 
sogar das Nachschneiden der Gewinde not­
wendig geworden, und so manchem Sechs­
kanIkopf verhalf ich mit der Feile wieder zu 
exakten Kanten. 
Die gesamte elektrische Anlage war durch 
die lange Standzeit völlig unbrauchbar ge­
worden. Die Elektrik verlegte ich komplett 
neu, ein~ leistungsstarke Batterie sorgte 
bald fUr neues leben. 
Besondere Sorgfalt ließ ich dem HerzstUck . 
meiner Horex, dem Einzylinder-Motor, an­
gedeihen, denn er sollte ja nach seiner Re­
naissance wieder mit . alter Kraft und 
Frische seine 18 PS entfalten können. Nach 
dem Ausbau aus dem Rahmen wurde er 
vollständig zerlegt und intensiv von 
Schmutz, Öl, Ruß usw. befreit. An der 
Kupplung ging wirklich nichts mehr; sie 
war total verharzt und verklebt, sodaß ich 
sie erst nach Zerlegen mit Hilfe einer Plan­
scheibe zum Funktionieren brachte. Die 
Kupplungslamellen dagegen waren in Ord­
nung und brauchtep nicht erneuert zu wer­
den. 

Obwohl sich durch das lange Stehen Kon­
denswasser im Getriebekasten angesammelt 
hatte, wiesen die einzelnen Getriebeteile 
keinerlei Korrosionsschäden auf und be­
fanden sich in betriebsbereitem Zustand. 
Ncues Getriebeöl sorgt.e für die notwendige 
Schmierung. 
Kolben und Zylinder waren zwar ohne 
laufspuren, aber große Mühe bereitete mir 
die Entfernung der unbrauchbar geworde­
nen Kolbenringe, da sie in der Nut buch­
stäblich festgebacken waren. Mit viel 
Geduld und NitroverdUnnung löste ich sie 
schließlich aus ihrem Bett. Die Ventile wur­
den neu gefräst und eingeschliffen. 
Die ÖJdruckschläuche vom Tank zur Ölför­
derung. während der langen Standzeit po­
rös und brüchig geworden. fertigte mir der 
Besitzer eines Landmaschinenbetriebes aus 
originalem Material nach. 
Im überraschend gutem Zustand zeigte sich 
der Motorblock, den der Vorbesitzer im­
mer sorg fähig gepnegt halle. Schon nach 
kurzer Reinigung der Oberfläche erstrahlte 
er in altem Glanz. . 
Am Vergaser brauchte ich nur die Ober­
wurfmutter des Oasschiebers zu erneuern. 
Ansonsten waren DUsennadel mit DOsen­
stock sowie die Schwimmereinrichtung 
noch voll funktionsfähig. DafUr bedurfte 
die Jurid-ZUndlichtanlage einer gründli­
chen Reinigung. 
Damit war die Restaurierung abgeschlossen 
und alle Teile wurden sorgfältig wieder zu­
sammengefügt. Eine Probefahrt bewies so­
dann die FunktionstUchtigkeit. lediglich 
einige Feineinstellungen an der ZUndung 
und an den Ventilen mußte ich noch vor­
nehmen, bevor die Horex zu meiner vollen 
Zufriedenheit lief. 
Um sich eine Vorstellung über den Zeitauf~ 
wand zu verschaffen, der zur kompletten 
Restaurierung notwendig war, möchte ich 
anmerken, daß allein zur Restaurierung des 
Bosch-Signals rund drei Stunden aufge­
bracht werden mußten! Aber was zählt das 
schon, dafür schnurrt die Maschine wie in 
alten Zeiten, und bei mancher Ausfahrt 
drehen sich Passanten bewundernd nach 
meiner Horex um. 

Franz Eckert 
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Leserbrief von Siegmund Pabst. 
HOREX-TeiJeversorung bei Urlaubefahrt im Ausland! 

Im Anschluß auf meine Fahrtenaufstellung 1m Heft Nr.3 m~chte ich 
Euch folgenden Tip für elne schnelle Ersatztellversorgung 1m Not~ 
fall geben o Vor Antritt einer Gewalttour die Reserveteile die durch 
Unfall oder sonstigen Defcckt ausfallen können zu Hause oder bei 
einem verl ti ßllgen Bekannten fein säuberlich sortiert hinterlegen, 
bel Fachunkenntnlss dieser Person Ersatztellkatalog beilegen oder 
dranschreiben waB für ein Teil dies iet nicht vergessen. Wer einen 
Horcx-Clubkemernden hat der alle Teile selber hat let natUrlieh 

besser dran.Tritt in weiter Ferne der gefUrchtete Dreek-out ein 
kann das gewünschte Teil per Tel.abgerufen werden. Der Be kannte 
mucht sich auf zum rüichsten Flugplatz der Luftfracht befördert und 
s chickt das l'ake·t zu dem Flugplatz der .aua dem Urlaubsland angegeben 
werden muß . Der Teileve1'8end~r muß die J,uftfrachtpaketnummer aufschreibe~ 
damit er die s e bei RUckruf sofort durchgeben kann. Auch Bollte er 
in Erfahrung bringen wann das Paket um Bestimmungsflugplatz Ankommt~ 

Dem Urlaubsfahrer können dadurch evtl. Verständigungsschwierigkeiten 
bei Tel.-Anfragen auf dem Destimmungflugplatz erspart werden. Das 
defeckte Altt eil sollte in jedem Fall mit den Fahrzeugpapieren zum 
Gas tlandflugpla tz mitgenommen werden, sonst mUsaen Sie Guf Ihr Teil 
Einfuhrzoll bezahlen. 

Da mir im J a hre 1971 1n Spanien durch ein AusVieiclunanöver mit meiner 
CB 750 ein Unfall mit Ersatzteilversorgung passier~ ist, der auf 
di~ sem Weg nötig wor, kann .leh mit dieser Erfahrung Ihnen behilflich 
selno .Mein Teil war Damals innerhalb von einern Tag in Spanieno 

" 

-----lIC• YAMAHA - PABST 
At.U-Nachgufl telle von SIEGMUND-PABST 

Heibungedämpferknöpfe Reginaart, Residentart mit kl. Horexzeichen t 

+Rcsldentart mit großem Horexzeichen wie Reginahandgriff kombiniert. 
Tankembl em aU 9 einem Guß,Fahrerfußrasten Reei/lmp.,IIauptatänder Regina/ 
Re s l/Imp.,Alu-Zwis chenring Imp.fUr Honds 12 Volt-11ma Umbau, Nockenoel= 
wannen fUr Re s l-Nochenwellenrettung,Werkzeugkasten Resl lInks, HandgrIff 
ResI-Sitzbank/Regina Kotfl.,Kettenkastenhalbmonde ResI/1mp.,Seitenständer 
arme Resi/Tmp.Vcrstärkte Ventildeckel Impoauch mit eingebauter Motorent= 
lUftung, Gepäckträger fUr Stelb 82.50, andere Alunachgußtelle auf Anfrage+ 
Nachbuu v. 111nzelstUcken möglich, Auspuffzwfchandänpfer V2A f .Resl/Imp", 
Nockenwellen instandsetzung Resi / I mpo auf Anfrage. 
Verkauf-'1'außch- Ankauf von anderen 
Teilen mUgl.ich! 

YAMAttA.f'ABST· OtlwellfH 51'.10 . 8690 SL Wondel·Nltd&rtlnlCWelter 
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Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den ein­
zelnen Horex-Clubs dar, zwecks Informationsaustausch! 

-Viele Horexteile liefert Willi Wagengnecht 09165/491. 
-Michael lIIehlinger führt ein Columbus-Register. 
Oolumbus-Besitzer möchten sich bitte,zwecks eines 
Eintrages bei Ihm melden. 06142/68235 

-Ein Horex-Motortuner ist noch Aktiv:Doppelzündung, 
500 ccm Zylinder Reg/lmp,Webervergaser Imp. sowie 
einiges anderes.Ulrich Siebrasse 0521/290tl37 

-Vom Vibrator zum Imperator durch nummergleiche 
Gehäuse,Kurbelwellen und Primärtrieb.Motor-Nwruner­
Register bei lI1artin StahJneier 02941/2~726 

Meldung:Es hat sich ein neuer Horex-Glub gegründet, 
die "Horex-l!'reunde-Hanau". Uwe Wahl Lang­
straße 92 6450 Hanau 06181/2tl319. 
Das Horex-Treffen auf der Buschwiese war 
wieder ein Höhepunkt im Horex-Veranstaltungs­
kalender ' 1989.Die Highlights waren eine S 64 
und eine Regina-Sport mit Graugußkopf. 

Suche Horex ']'5-, T6-, S5-, S6-, S64-, S600 und S800-Teile, 
Informationen aller Art, ]'ahrwerk, auch kpl t. . 
Fahrzeuge. 0623~/4669 

Suche 2 Kurbelgehäusehälften für Regina 350,Bj.52, 
schon große Kurbellager. 02353/5704 

Termine-Service 
-Kasseler Veteranen-Teilemarkt 89,30.9 bis 1.10.tl9, 
Messehallen F'uldaaue,D-3500 Kassel 

-Motorrad-Sprintrennen auf dem Nürburgring,4.10.89, 
Moto aktiv 06421/23636 

I -Veterama Mannheim,7. bis 8.10.89,Seidel+Metz,Rhein­I gaustr.21,6802 Ladenburg 

DIE AKTUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-fREUNDE 

UND AllE, DIE U WERDEN WOllEN 
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Betr.: Leserbrief von Herrn Dipl. Ing. Hermann Bubeck 

Eigentl ich eine ganz alte Sache, auch bei, uns im Club schon einmal passiert, 
und auch Carl Hertweck konnte in den 50er Jahren ein Lied davon s ingen: Da schreibt 
einer ("HOREX-Novize Ol

) einen technischen Artikp. I in einem Clubblättchen, durchaus 
wohlmeinend in der Absicht, die Leserschaft zu Kommentaren, Tricks und Ratschlägen 
anzuregen. Ein anderer, ebenso durchaus wohlmeinend (wenn auch nicht mit großem 
'Fachwissen', nur mit einigen beruflich-bedingten Chem iekenntnissen und 23-jähriger 
Regina-Fahrpraxis behaftet) gibt e in wenig von seinem mühsam angelernten Senf dazu. 
Und dies auch nicht besonders ausführl iCll, denn sonst wär ' se in 4-seitiger Artikel 
geworden. Vielmehr lag die Absicht darin, L.euten· mit den angesprochenen Problemen 
den Anreiz zu geben, auf den Treffen so lche Sabhen ausgiebig zu diskutieren. Dazu 
wäre in diesem Jahr sowoh l in Oberurse l als auch in Bad Homburg genügend Gelegen­
heit gewesen. Nun kommt aber der Herr Dipl. Ing. im HOREX-Boten Nr. 3, nennt den 
"Dr . OI überheb l ich und gönnerhaft, un terste 11 t ihm persör'd i ehe Ei te 1 ke i ten und 
ordnet ihn zuletzt dem gackernden Hühnervolk unter - imme rhin noch eine Stufe 
tiefer als die restlichen HOREX-Fahrer (das unwi ssende Fußvolk). Warum diese 
vol le Breitseite, Herr Bubeck? Wollen Sie (vielleicht s ind Sie der 'Fachmann' 
in so lchen Fragen) eine gerade unter 'Laien' Qeginnende Leserbrief-Oiskussion 
gleich im Keim ersticken? Wo waren Ihre Tips zum angesprochenen Th~ma? Und neben­
bei: Wo waren Sie auf dem Treffen in Bad Homburg? 

Nun zu den eigentlich noch offenen Fragen: Ich gebe nicht gerne Tips schrift li Ch 
weiter, die nur von wenigen, die den Zugang zu den richtigen Materialien haben, 
nachvollzogen werden können . Das trifft insbesondere auf das KOH-resistente Sili­
kon- oder Viton-Dichtungsmaterial zu. Ich kenne einiger dieser Materialien berufs­
bedingt, und habe zwei Si likon- und eine Viton-Probe einem Dauertest in gesättigter 
KOH-Lösung, wie sie in den NiCd-Akkus verwendet wird, unterzogen (8 Wochen Ein­
wir-~ungszeit). Der Vi ton-Schlauch und einer der beiden Silikon-Schläuche waren 
danach noch dehnbar, dicht und flexibel, der andere Sil ikon-Sch lauch wurde braun 
und spröde . Dieses Material gibt es z .. B. im medizinisch-technischen Fachhandel. 
Es wird in der Regel für Per i staltik-Pumpen gebraucht. Also : auspr'obieren, was 
taugt. Der zweite Tip, die Reparatur von an der Oberflöche gerissenen NiCd-Akkus: 
Nach Anfertigung entspreChender Manschetten um die Batterie und die Einf.ü ll öff­
nungen herum eine ca . lmm dicke Kunstharz-Schicht aufgießen. Hierzu muß der Akku 
zur Entfernung der Kalilauge innen und außen mit dest illi ertem Wasser absolut 
alkali-frei gespült wer~en, sonst hält das Kunstharz nicht. Nach meiner Erfahrung 
ist dazu eine für den lOtto-Normalverbraucher' kaum diskutierbare Menge an aQ. dest •. 
erforder l ich. Der ganze Aufwand erscheint mir eher für einen Liebhaber am Basteln, 
weniger aber für einen Normalschrauber geeignet. Das ist der Grund, weshalb 
ich beide 'Ti psi in meinem letzten Leserbrief ni cht detailliert beschrieben 
habe. 

Soweit nun mein neuerliches Gegacker zu diesem Thema. Vielleicht können 
Sie dem 'Fußvolk ' in ei nem erweiterten Artikel noch die berechneten Innen­
und Außendurchmesser der Vi ton- oder Si Jikonschläuche angeben sow ie Tips, wi e 
man die benötigte Nut für den Batteriedeckel auf der nun erhöhten Kante des 
Akku's zustandebringt . Und bevor Sie Ihre nächste 'Breitseite' abschießen, 
überlegen Sie bitte, ob Sie sich nicht lohnendere Objekte aussuchen kbnnen. 

. und we nn e$ ein Modchen wird. 
liebling. dann soll es Regina heißen ." 

Dr. Rainer Sütfeld , HDREX-Club NRW 

... UND 

-~" 
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eigener Sache I ... 
Am Freitag den 8.9.89 fiel mir zufällig das Inserat 
in die Hände,und ich bemerkte plötzlich diese 
Anzeige: 

Von Privat abzugeben I NSU Max . Gespann. BJ. 54. 
Fahrbereit schOner o/lglnalzusland, mit Brlel. viele 
Neuleite, sowie ein NSU Prima, Dreisternroller, 1 NSU 
Quick. 1 Triumph, 1 Düukop, 1 EXDress .. 1 Horex S 
35. Bj 34. nichl komplen, VB. 

Verwundert darüber,daß im 
Inserat eine Seltenheit wie 
eben die Horex S 35,Bj. 34 
angeboten wird, rief ich 
natürlich sofort an. Als ich 

nach mehrfachem Anrufens dann endlich den Anbieter 
am Telefon hatte,fragte ich sofort nach Zustand,der 
bis auf die Räder keinen Rost aufweist,nach den 
fehlenden Teilen und ob Sie noch zuhaben sei .Nach­
dem Er mir den Zustand und die fehlenden Teile 
beschrieb,war ich hellauf beg~istert . aine S 35 an­
geboten zubekollunen. Ich konnte die S35 natürlich nicht 
stehen lassen, und kaufte deshalb d!'j;s in Teile zer­
legte Motorrad,daß die Motor Nr. ~\lVl30tW5 und die 
Fahrgest. Nr. GF30tltl5 besitzt.Durch Wissen der 
Motor- und Fahrgest. Nr. muß das Bj. übrigens au~ 
1935 verbossert werden. 
Nachdem ich alle Teile sortiert hatte,fiel mir auf 
das doch wichtige Teile fehlen. Die wichtigsten Teile 
sind die Schutzbleche,der Lampeneinsatz und der 
Vorderrahmen. 
Deswegen rufe ich all meine Leser auf,die S35 Teile 
haben,mir diese 'chriftlich oder telefonisch an­
zubieten.Außerdem wäre ich froh über jegliche Kopien 
von Literatur(Ersatzteilkatalog,Kfz-Brief,usw,) 
Ich bin für alles Darucbar. Oonstan tin IClinger 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Oeispiel: 
Schalthebel- und Kickstnrtergummi in orig. Form jo 
HOREX Emblem 2-teilig, beste Qualität ~e 
GEPÄCKBROCKEN in orig. Form mit Halterung Je 
FAHAERSATTEl komplett neu, Uflterge stcll or ig. Form 
HUPE 6V dicke Ausführun~. schwarz, mit Chromblendo 
und viel~i-;~fi~----- - --

fordern Sie kostenlose Ersatzteillisten an. 

lMLOiflO~~II~/\D SrIEIMlL!E~~ 
GROSS' UND EINZELHANDEL . IM· UND EXPORT . ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - DKW - Horex - NSU - TrIumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6,80 DM 
59,00 DM 

149,80 DM 

39,80 DM 

GmbH 

Garschager Ileido 29, 5630 nemscheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 



MODELL S 35 (350 eern) 

Vierlakt. kopfgesteuert, Dreiganggeltiebe. 30 W ,,11 Bosch ~ Li c hl"nl"ge , SigMI­

horn, Primär.kelto im Oelbad, Drehgas, hinteres beleuchtetes Nummerschild, 

komplelles WetkzeU9, Ballonreifen. Chromhmk und Chromfelgen, beleuchteter 

Armaturenkaslen, abnehmbarer Gepäckträger. Ventile gekapsell. gro~e Brems­

""ben. Kippsl~nder vorn und hinten, Tachometer vom Vorderrlld angetrieben. 

Hub . 92 (pm; Bohrung 69 mm Arnill-Verqaser 2 '2, Q. h1 111 
Drehzohl .. 5200; Brem,lei,Iung. 14 PS 
Verdichlung.-Verhilllni. 1 , 6 
ßonlin-Verbrauch bei 100 km ~ .~,S :- 3,8 Lfr. 
Oel-Verbrauch bei 100 km " 120 gr. 

f7jOiORGEWICHT 27 KILO 

Type 

Haupldü,e 

Gasschif:"be r 

5 

"0 
5 l 

ohne Mag". u. Vergas~r Nadelposilion . 3 

Zündkerzen, Bo.ch W 225fT 1. O e l: Gargoy le, Mobiloel. 

.B re'~ n s t 0 f f: Aral, Esso, Dynamin , Im Sommer 0, im Winter DM. 



Für Sie gelesen 

Carl Hertweck, der Chefredakteur der Zeitschrift 
"Das lVlotorrad "war,und damals auch Verfasser des 
Heftes "Meine Horex Regina",ist der Autor des 
Buches "Kupferwurm" • 
Der Autor hat mit diesem Buch ersnnals eine um­
fassende Dokumentation über die Elektrotechnik, 
die Zündung und die Lichttechnik an Kraftfahr­
zeugen vorgelegt. Nachdem der Autor viele Berichte 
über Elektrik in der Zeitschrift "Das Motorrad" 
veröffentlichte,ist dieses Buch eine zusammen­
fassende Dokumentation über die Elekirik an Kraft­
fahrzeugen. 
Es wird vom Elektrischen-Grundwissen bis zu Elek­
trischen-Nebendingen alles dokumentiert. Unter- . 
stützt wird der Text durch viele Ji'oto s und Dia­
gramme.Insgesamt 374 Abbildungen s ind vorhanden. 
Fotos,Zeichnungen,Konstrucktionsbilder.Die Abbild­
ungen sind schwarz-weiß,ynd passen sich dem Text 
sinnvoll an.Insgesamt 3ö3 Seiten sind der Elektrik 
von Kraftfahrzeugen gewidmet.Besonders für aktive 
Horex-Fahrer kann dieses Buch sehr hilfreich sein, 
denn es sind viele Tips und Reperaturvorschläge 
niedergeschrieben. Das Buch hat ein Format von 
21x14.5cm.Sein Preis beträgt29,-.Es ist darauf 
hinzuweisen das Carl Hertweck ein Buch geschrieben 
hat, daß jeder versteht und in der Praxis anwenden 
kann. 
Meine Meinung:Falls jemand Elektrik-Probleme an 
seiner Horex hat,hilft ihm dieses Buch bestimmt 
weiter. 
Zu erhalten beim Motorbuch-Verlag in Stuttgart. 
ISBN 3-613-01277-4 Oonstantin Klinger 1$ 
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-1'ank und 1"el­
gen sind (fag ) 
schwarz mit 
Go.ldstreifen. 

-Aluteile sind 
leich:t Sand­
gestrahl t. 

-Frühere .Chrorn­
teile s ind 
Cadmj.ert. 

aus lIauspost 

ftrbtitJunJllg 
"Solides ein rac hes Mädchen aus gulem Haus 
mit all en guten Eigenschoften sucht .. ," 

",auf d iesem "nichi mehr ganz ungewöhn. 
lichen Weg" Anschluß an die Molorradwelt zu 
gewinnen, 

freunde, wir wollen Euch verraten, daß es 
sich bei dem soliden Mädchen um ein neues 
Modell der Rcgina 250 handelt, bewährt in 
ihrer bisherigen Kons truktion, nur das Äußere 
hat sich cin biOchen gewandelt, Die Hambur­
ger haben ihr den verheißungsvollen Namen 
V-Modell mit auf den lebensweg gegeben: Es 
handelt sich keineswegs um eille Vcrgcllungs. 
waffe unseligen Angcdcnkcns, sondern um 
ein .. V"olkslOmlichcs Motorrad zum Preis von 

1850,- DM 

In sc hwarz und fischsilbergrau ist diese Re­
gina 250 seil einigen Woch!:!n auf dem Markt, 
und sie hat schnell Freunde gefunden. Freunde 
vornehmlich in den Kreisen unserer MOlorrad7 
fahrer, denen ihr Fahrzeug in erster Linie cin 
luvcrlässigcs Bc(örderungsmillcl im Berufs_ 
verkehr sein soU, für das sie nkh t den Preis 
einer sportlichen liebhaberei zahlen können. 
Dafür scheint uns die neue Regina 250 der ge­
eignete guto Wurf von HOREX zu sein. In 
ihrer etwas vorcinfadllcn AusWhrung vcr. 
zichtet sie auf äußerlichen Chrom und ist im 
übrig(!fl cin getreues Ebenbild der bisherigen 
Viertelliter, die jedoch in ihrer bekannten Aus­
führung auch weiter gebau t wird. 

Das V-Modell sei hiermit vorgestellt, und wir 
begleiten seinen Weg ins Berufs-leben mit 
einem herzlichen Glückauf! 
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Immer wieder 
~iese Motorräder (4) 

1 T" Der Iger 
lernt flitzen 

fei elabMd' I18gte er und fuhr lein Slachel'chwein mit dem letzten 
Si;hwung In olnen $Irohhaufen. Dornlt aparte er don Klppsl:lndaf und 
br.uChl' ulne Triumph BO 250, die Dopp.lkolbanmllSwlne mit Dreh­
~chleb" und Slache'zylinder, nleh! mehr auhubocll.n. Er hAtte es auch 
kaum nocll geschafft. denn runde 20 Kilometer ,ctl! russischen KnOppei· 
i;!amml Im 10 km/h·Tempo lagen hi l'ller Ihm, und wer die mal g.no".n 
!'lai der weilt wo ulna Nieren .nun. Oelm Kompaniechef gibt er dia 
Meidunq ab und darf dann. weil er auch die Po,' mit durchbrachte. auf 
'-relV/ache. d . h. IIdl auf. Ollr hauet!. Vorher aber drUckt e r mit einem 
~ump.' ~.ech selna Muchll\e In einen Splitt.rgraben und v,ISO'gl ent 
mal ulno belden RO"ef, 

/
, er h,l Jelll .tWol fahrb.rl Unll,.IIU, elnm, ' .. In Sllch,l.chWl ln tur 

ij i~ Kniipplld'mme, !,md fü r dll grundlosen QUllfeldllnwegl Iwan, den 
Spitun. Andlrl ging 11 nlchl mlhr. Nlchdlm er Ilnlge Male mit e inet 
lzuIJm"thlnl die Tr iumph IUI dem Schlamm zl,hen mußte, sann er aul 
~blltlfe. Nach . Inem Kouk.n.ngr1ff lI, fen e inig' rl lterlo .. Pferdl Im 

rinllrlend herum, l in .. dayon griff er elch und konntl YOn da ob Je nach 
SIrlek.· untlr 38ln.n ROttlrn w~hlen . 

Am Sluel yon Iwen hing noch e lnl leere 5 'belsdlelde, du uh nicht gut 
I UI. Allo robbtl Ir necht . Im Vorflld herum und luchtl den dllu pltun. 
ijln S.blt. Beinah wlrl Ir yon dln I lglnen Llulln .ul. Kor", genommln 
worden, als er raulindlrwlile lurOckkim (yorlldltahalblr h,lle Ir gil ldl 
1'\,111"1 sabel mllglbrleht, I lnl r WIIrdl Ichon pu"n). 
Mit dem Pferd war e r mela t Ichneller .Is mit dlm Motorr.d. Einen Nach· 
leil haUe dae Pflrdchen nur: 11 haUI so ulnl Iigenin Anllchten, In 
~elchem Gsng der Jeweilig. araben oder Bach lU nehmen war. Wlnn der 
Reiter m.ltII., der 11110 Gang (5chntt) wlJrdl pa,.en, legte es olte rs den 
lweiten (Trab) oder auch den dlOtten Gang (Galopp) e in, und dann paßte 
es mil der Beschleunigung des s tollen Rellers a lt nicht mehr zusammen. 
Iwan landetl elIein nut der andere Seile und grln,to yon dort zurück. Du 
Einfangen wIr Inschllenend Immer ein PUllleeplel. 

aus "Ma!DIttIAO Heft 12/1969 

N,-,r beim Füttern wIr der Kradmelder .der liebe I,-,ng·. Dann kam .~:n 
ylerbelnlger Freund willig engetrabl und neD "ch gem putzen und I trel· 
cheln. So 1(1,-,11', euch he '-'Ie, uml n3ch galaller Arbeit machl er es sith 
Im Bunker bequem. 
Wenn er doch nur elnachlafen könnt •. Oie verd. " Kn(l ppeldämmel Es WM 
mitllelWelle Herbst 1941 geworden, das Sclllck,,1 hatte Ihn nach Run· 
13nd verschl.gell - In elno Oagend, d ie Im Regen und Morast ertrank. 
In der mln 81ch nur fortblwegen konntl , Indem die Pionlerl ganze Wälder 
rod lien und d ie Stimme f. ln sluberlich IU logenannten SI.allen l'-'um· 
menleglell. Fahren Sie m\ll mit 5t3ft.hme", und Trapezgabel liber soIdIe 
W"chbrettwegl, dll dnu noch vom Regen und . durdldrückendtrn 
Sdllamm IoDhisehig .Ind, daß Sie ,ich wie ein Elertilnler yorkomml,lnl 
Oellhrllch war u .ußerdlm, denn wenn men Im Ende nicht mehr d:e 
K.aft halte, den bockenden und . dllagende", SpringteuleI zu blindi!J~n. 
krachle mln .uf die Ba,-,m'timmO. Endgüllig aua war u, wenn man da· 
bel yom Knüppeldllmm .unl.rllog, dllnn ytrl3nk man Im Morasi und land 
seinen Apparlt buchs tabIIch nicht mehr wieder. 
Da Wir es In Frankreich doch ,d!öner gllwesenl lungl, I,-,nge, w.lt du 
ein Leben domal. mll dem Tiger Auf den schonen, glaltan SIraßen. Sein 
Tiger - ob er noch lebte' 
Oben am Kanal holte e r ihn geduldig bis auf die Illtzto Schraube demon. 
11e/I, vom Meeresl3nd und der .fremden· f3rbe befreit und plco·bello 
wIeder zusammenoebaut. Als P,wl Ihn dllnn IlIldg'811 gespr itzt hallO u"d 
das Nr.·5chl1d yon der Dlenst· Pud! dran war, brullten beide yor Freude: 
er. weil elldUch soln Tra,-,mmotorrad fahrfertig vor ihm s tand: der Ti\J~r . 
weIl .yergesaon· worden wer, die Sdlalidlimpferelnsälzl In dlo AusJ:uff · 
tr ichter einzuschrauben. Ulld dann rannten sio beide durch die Ge'Jend. 
slo m,-,ßtan sich doch kennen!e.non, Ihro FähIgkeiten ertasten. sich zu· 
aammel'ltlufen und Vertr(luen l,-,e lnander linden. Einl3ch wor es namhch 
nicht mit den belden. Dar Bengel oben lobte seine g3nzen 20 lohre Uber· 
mut ,'-'s, wllhrend der Tlgllr ,-,nter ihm lIeine PS laulend und b,-,cke lnd an 
das ungefede.lI· Hlnleffed gab. HeldewllJke. wer dll elno Freude, weM 
die belden Ober den Buckel oll'llr ktelnen S lraOenbrücke .chossen ur.d 
du Hinlerrad Iilr ein paar MeIer vom Boden fre ikami Wlnn donn In dem 
vollen O'oein ein plölz llches A,-,Ibrüllen war, 111 wolle der Tiger "'ge": 
n,-,n mach' doch, laI) doch 13,-,len, Ich kenn noeh Ylel mehr. - Und du ut 
er dann aueh. 
Komlacherw.ill ging es Immer gul. Es lag wohl daron. daß sie beide ehr· 
I;(h zueinander waren. Der K.odmelder meldete sich. nur ,-,m lahren zu 
konnen, z,-, allen n,-,r errelthbaren Dlenstlahrten, fuhr kreut und q,-,~r 
d,-,rch Frankralch selnl Touren eul e inem S llz runler. Kdm er "be, In &el. 
nem Ziel on, wurde tue"l, wie es sich IOr e inen echten Aeiler,mann ge· 
hort , tein Plerd veriorgl. Und wenn 01111 Technische erledig t war, WIIlde 
der Hi"ch gewuchen und geputzl, biS er wieder I)I.1nUI wIe nCl/. 
Von seinen Kamoraden wurde er zwor ols Putznarr vench"en, aber er 
marille s ich nichts drllu, . Mehrere OrOnde halll e r dahlr: e inmal lI'lbtt 
or sein Molarrad mlndest,n, '0 wll ' I lne 'r üheren M;Jdchen. und rr..t 
den,n war er nur I,-,'geglngen, wenn 111 10 eauber und adre ll daher' 
kamen. wie er si, , Ich wunschte. Zum twei len waU" er "inem Motorrad 
damit lelo.n, wll glrn er .. hattl, den'" er glaubt" damals (und he,-,II 
nach eil den Jahre", noch mlhr) feisenlll! daran, d~D so ein Appa.ol k.,,· 
loter Eleenhaufen 111, londern audl Irgend so elwlI wie elllll Seele hai. 
Und _ sind Sie sicher, dill) elnl MOlorrods" 'e Ichlechter (ll~ l ine Me ... · 
.dleMeell ISI' _ D.lllens land er beim Pulzen vor dar Mcnsten Fnh.1 
meisten, die Dinge. die andere Kradfahrer w. h ren d riet Fohrt yC(· 
loren und kaputtmachten ,-,nd de reniwegen .10 dann Irgentlwo All der 
Streckl herumstanden oder Illgen. So manchee liebe. TOilchen· (dos 1;'1 
In dlC8en YllrrlJckten Ze,ten kaum zu erutzen WO I) w,-,rdo kurt 'Ior ,t~,n 
losrlitteln beim Puuan ontdeckt ,-,nd gOtO IlOI. Der ganle r'(ler Miln """hf' 
.theillildl In dlO Ecko gulo lll oder verschrOllo t worden mussen ..... dln 
Ir!lend etw~1 lebenI wichtig .. nbhondengekomfll~n wnro. Denn _ lIuch 

11 



der h, ID\I,1ieble T19" wer J' I.ut." Endu nur ,In tnghtd\n V,b"phonl 
D~5 ~'I' '11'1 Puuen waren übrigen, dl, Gedanken \,Ind EI",.lIe. dl, Ir 
d:"lll~i bek,m. 100 Meilen 11m l edlo waren lWII' 161.8 km pro Stunde, 
~!ocr _ war,n die wlrldldl d81 Beim Stoppen 1111,11 der Gertd.n klIm ntm. 
I;c!' nie 10yt.1 luummen. Er mußte lernen, deO der Schlupf Im Hinter· 
,ad. di' \Il1elzlid! erlaubtt .Vor.llung' der T.dlom.ter und elnlgn mehr 

~~d~!I\~~~~~~~lIm~:t:~ru~Td~eO 1~~~~·~~n~m~~·!~~":I<!:n,d4e5n .~~~ 
fU5lmm.n.c;hrumpf,n ließ,n. On durfte doch nicht wehr IIlnl Sein Tiger 
kein tOO·M.ilen·A.nne,7 
Also, ,.n .n dl. Arbent Millen In ft.nkre tch, WfIf!n ,. N,d'li WIrd In Pert" 
pult. er .. Inen Hob,l IUIIII'I,nd.r und .Irttt,n, · Ihn. All IIIn8 KOnII. 
,Is MOlorr.dm.dI.nlker w.ndle er .n, vom Polieren und VerdIchton, 
Ub<lrntlunglbndern, über lelchUeuf und Erle'chtern bi. zu den letrlen 
I<lelnlgkOlion dOl Ab.urnmen. fumm elle und .chroubte er 10 I.nge In Plull 
Wertlillttwogen hlrum, bis die TlcfJon.dll Ober die 110 Meilen Idellene, 
Uu w"en denn ehrl iche lGO ItnVh bel der Stoppere; Im BOII de Boulogne 
(scln VelOln w.r mltllerwelle von der Kilsl, nach Perll vereetn worden), 
' .... er 1I."end .ulgele"l, .ber edltr H,I, heben dIe Kerner.den demeIe go· 
Itaunl - und mitgOlloppl, ,Is ein greuer ScheUen .mmer w'eder weh. 
r.od du Einstellen, und AUfprobieren, durch den WeId lIuldlte. Auch 

. en du rOlt, des er •• eh und .. In.rn Tiger denn g.b, e, lnnerten .1, elm 
flodll.nge . Sc:hede WII' nur, d.D er die M .. chine nlml mit hineinnehmen 
durfte' 
Von de en fuhr er .11 Kurier die Sirecko Parl,-eordO'UII zweimal 'n der 
Wome hin und zutOclt. leden Teg 800 km. An den ' relen Ttgen luhr er die 

~?z~fr.~~~~nb::~e~:r~:ne:e:.n~,:~,~~r ~:~~~!u::, !:fn:e~~~~~~::~;!~~ 
~"W lugetelle. .ber mit dem luhr er nur, w.nn er zwlsdlen zwei F.hnen 
leinen llger mal wieder eutelnaodergenommon und nld\1 mehr recht· 
nltlg fert igbekommen httte. Einmal htlle er tlen bel der lubele. ver· 
.entltet und dabei den MOlor lib<lrdrehi. Oie Maschine ,.uhe hoch und 
.lItb gottlJ&mmeriien .b. AUI. Keine Kompronlon mehr' Sollte d .. der 
vorultlge Tod des T'gert sein? Der venwellelte Krtdmelder luchle ulld 
. dlr.uble. Ventile, Kolben? Mit dom Bordwcuiueug w.r nlm" zu mechen. 
Abschleppen. liegenlllllnl1 Irgendwo wurde ein Beute/.hneug .re. 
qulrlert', der Tiger .ulgeladen, und heim ging' , Im Sdl"edle"tempo. f. 
Wir blln.ht wie bel einer Beerdlgu"g. 
f'>el P'ul angekommln, elell\l elct\ hlllllUI, d.1l boldo AUlleßventlie Im 
Ko /benboden engtllchleoen helten und dl, Teller ebgeboge" weren. Zum 
Glück nicht, ebgorinenl Aber JII1I: richten? Bel der Prozedur ging das 
"Ine elldglilt lg in dll Blnun. Will tun? Ine Wet1l um neue Venlile echrel. 
lien - ging 11.11 begreiflichen Gründen nicht Und .ooll? Hen, dl h.tte 
doch Irg. ndwo em Weg nlch Bordtllu~ ein 'bgnchonen .. Flugreug ge. 
logenl O. lind doch bteUmml hochwenige Ventile drin, die man ebdrehen 
konnte. Bel der nlchsten Tour mit dem Pk .... wurde .m Flugzeug BI"".k 
gemtcht; zwei wunderleIne Ausl.ßventUe wurden muheyoll IUlgeb.ul und 
wIe ein Sch.1l nech Per'l zu P.ul gel.hren. Der dreht .le ab und fluchle 
wieder: .Du Uhu, du lind Ja flilulgkenlgeklihlle Hohlvenlile _ nIcht zu 
(lebreuchln.· Also nochmele lu tOdI zum fluguug, wieder Blw.k und 
t.!'C!5",,1 wIrden Elnl./)yentlle .uegebeut und n.ch Perll "elehre~. Mit 
lIenen kl.ppr. dann, und oech lorgllltijem Elnbeu 15t die Kompreuion 
wieder d., der Tiger 5prlngt en und Uiu t wie eh und 'I. Oil Probe/.hrt 
wor wie eine Homreit"eJIfI - und P.ul der belte freuod. 
Dom dann klm der echw.rn Ttg, der .chwlIn:elte In der Oe,chlchte der 
Iwel Unzertrennllm.n. Motor und Getriebe Wlren mal w.eder ,ulgebeut 
und tur die Kurlerf,hrt mußte der Pkw her. In Bordeeull 'li diumel Jlin. 
gerer Aulenth.lt. und beIm Werten lU/ dio Alid<polt Ildlert eine Mlldung 
duren: Oie deutsefle Armee hat es nich t nOlig. mit fremden Fahrzeugen 
~"umruf.hren; "mUlcht Beutelehrzeuge IllId umgehend Ibrullelern und 
~ ... m Ver.chrotten n.efl Deutschl'lId zu br.ngenl _ Mensch, der T'gerl 
:KlO km welt weg lieht er In Perle, hllflo. und gned. nlos tolch einem 

HEUMANN 

Irfllnnlbelehl eusgehefert. Ist da nldlls zu machen? Er ver.ucht ein 
Olellslgetprlch. kommt nach qu.'endem Werten tu einer Verbindung und 
em&l! die Hlobsbollch.ft , daß die Aktion bereit, Ilule und mln ,m Ver_ 
I.den It;. 
Endlich Ist gegen Abend die Alid<poll lenlg, und wIe von einer Tertnt.1 
gutochen, I.UI er mit dem ermen Pkw den lengen Weg nllch Per'l lUrOdt. 
Die N.cht/,hrt mit den Ibgedunkl'ten Sd"lelnwerfern behl'! er noch I.ng. 
In Er innerung. Bein.h hlltle er eooer nom du Tenkell unterwtge V". 
gellen. Als " gegon Morgen wie Iin Schl.fwtlldler In dil Haupt,t.dl 
elnl'hrt, hOrt" beim POlten en der Sperre, d.ß die Kolonne mit den 
Beuto'ehneugen Ichon durch let. Aut, 11.1 epetl 
0'1 leulen Kilometer lur G.r.ge M.t.kolf. In der die Komptlllel.hrzeugt 
unteroes teilt lind, schl, lcht er wie eine the Om. dahin. leu! Wird Ir 
müde, tum Im Kopl iel et letr, er k.nn den Befehl nlchl beg~lfen, d.r 
Ihm leInen Tiger olmmt. E. 111 .ul elnm.1 .lIet 10 eillolol geworden. Btl 
d.1r Eln /.hrt In die Olregl lrau( er ,Ich k.um nach rech" zu .ch.u.n, wo 

' !)ebon der Wet1lbenk der Montlgebock &leht, eul dem Ir Immer di. M •. 
echifle hoch.tellt., demll j. kein .ndor6r mit Ihr. I.hren .0Ue. Der Bedl 
lei leer. Und ,I, tuch noch Peul mit einer lelchenbil1erm!ene Ihm Int. 
gegenkommt, weiß er g6nug. Es ellmml. du Motorrad Iit weg. 
Ob er 'fillen TIger noch mal wiederfindet?? 

(SdttuO forg" 

HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 
Embleme Schalldämpfer 

ET-Kataloge KrUmmer 
22 seitige Liste DM 2,50.-

3 Heumann 
6110 

Fuchsberg 

06071/1315 Dieburg 

AUCH ANKAUF! 



Leserbr1 ef von Albert Eri ngfc l d 

Anmerkunr; zum Thema - Viton- Rine e im 1I0r ex- Boten 3 
(übrigens r; laube ich nioht , daU Dr . SUdfeld üb'1 r ­
heblich i Bt , denn [l onst würde er 010h6r lioh ke ine 
IIorex fahren, oder ! ) 

Viton i s t ein lIande l sname von Du Pont , di e chemi­
s che Bezei ohnung ist FIG,J oder FPI,1=Fluorkarbon­
Kautschuk . Die besonderen Eigo nBchaft on di e Bes 
Materials s ind : a . hohe Temp . 1Je s t ändir;koit 
b . sehr gute chemisohe Bestilndi gkni t 
c. oehr gut geeir;net für lvlineralU l - Abdi ohtung und 

Wasser . 
Diese Vi ton-Ringe sind a ls O- Hinge 7. U belcommen bei 
der Firma : '.rechno-Parto Alte lJottroper :3tr . 81 

4300 j~ssen 1 Tel.O~Ol/6670UO 
(DieB is t e ine Vertretung von Pa rke r-Prädifa GmbH) 
Die Bezeiohnung die in Frag e kämc i s t : ,I:l 11 , 89 l( 

1, 98mm in Vlcrkstoft' l"Pj,i- 753hor e-V717- 7? 
Beot . Nr . 3- 906 
ßbenfalls k iinnte man , wenn man Te f l on-Platten 
(PTFE=Polytetrafluoräth,ylen)zur VerfUgung ha t , 
die Hinge evt . s e lber auss t anzen J'!11 , 5><J'!17><1 , 5. 
Auch Teflon ist oehr gut beständig gegen Kalilauge 
und Schwefelsäure . 
Will man unbeding t Fla chringe haben , nehme man dann 
einen Viton Chemies chlauch I . D. =12I1un A. lJ . =1 8nun 
hiervon Ringe abschneiden - Bout.Nr . 92207 . 
Zu bekommen in einer Einhoit von 3m LUnge bei : 
Fa . Rei ehelt Chemi e teohnik i~n{!, l e rotr . 18 
6900 Heidelberg 1 
ßventuel l kann man dann auoh 'l'p. :flon- Hohr nehmen 
J'!1 2 , 53 .0 17 , 15 O, 4nun unter der Deo t . Kat . Nr.2558 3 
ebenfalls bei Fa . Heiohelt . 
Also Mögliohkeiten gibt es i n Hüll") und FUlle , 
jedoch eins vorweg Viton- Chemie oohlauch koste t 
pro 3m lJli4 710 ,-, sodaf3 die O- Ringe dooh d1 :: 
bessere Lösung sind . :,Ji t Horex-Gruß 

Albert Bringfe ld 



ANZEIGEN 
Verk.500 Rennimperator 1x 
Sandbahnrennßespann und 
1 x Straßenrennpespann. 
Preis VIi . Karl-Hcinz DahlIre 
02373/133393 

HOREX-NEUTEILE 

PUTSCH-
BERGER 

Herichhauserotraße 55 
Y/upperta l/Cronenberg 
0202/473713 

Verk . Reeident 350 Motor. 
Neu überholt:Chrom,Kurbel­
welle , Ventile,Kol ben , Pri_ 
märtrieb und Nockenwelle 
sehr (,'1lt . Komplett mi t Ver­
gaser und Liohtmaschiene . 
Angebote nicht unter 2000 _ Verk . org. KS-Kolben für 
Chiffre 1489 ' Regin~ 250 versohiedene 

___ Maße , Olleitunßen und Bei-
Verk . Imperator Lampentopf wagenanschlüs se für Regina 
SB 35 Vorderradnabe und' Suche guten Res ident oder 
einen 250 Hesidentkolben. Impera tor- 1'ank ev . auoh 
Suche Regina-Zylinder 400 Taus ch , s owie Hinterrad­
Seitenotänder und Vorder-' a chse und Nabenteile für 
radnabe Imperator 400 SB 35 . (Zeiohnung der lIra . ) 
W. Sohwager 07~31/55909 ' 013 21/ 436914 Mo- Do 20- 21Uhr 

Verk . Regina Ersatzteilliste Suohe Regina Kippständer, 
und hlontageanleitung je 25,- IVerkzeugkasten , Ketten­
Nachgefertigt. 06597/4330 kasten , Lenkungsdämpfer 

. (Plastik) und Klappe vom 
~ @ ~ re W' lIint?rradschu tzbleoh Reg . 3 urlU ~ e:;~ S . Kl~nger 069/ 4361359 

All e Kleinanzeigen sind 
kos t enlos , wir behalten uns 
aber vor den Text sinnvoll 
zuverändern . 

PIE CES D'ORIGINE ' GENUINE PARTS '" ... chicken Sie eine Poot-
ORIG INALTEILEN • .GRIGINELE ONDERDELEN kar t e an di e Redaktion 

'" 1 f • ___________________________ ~ e e onische Anzei gen-
- BELGIUM'S HOREX SPECIALIST annahme unter 069/43613 59 . 

N A UWELAERS PAUL 

Avenue .J . Hans.ens. 4 2 BoUe 5 

B - 1210 Bruxella s 

BELGIQUE TeIo(2142 7 28 30 

Dei gewerbl ichen Anzeigen 
bitte an di e Reduktion 
wenden . 
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